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Salerno ist offiziell im Jahre 849 durch Teilung des alten Fürsten-
tums Benevent zwischen Radelchis I. von Benevent und Sicunulf von
Salerno als eigenes Fürstentum entstanden. Doch auch für den Für-
sten von Salerno läßt sich für die Langobardenzeit kein direktes Zeug-
nis für eine Salbung nachweisen. Hartmut Hoffmann zieht lediglich
vorsichtig den Sprachgebrauch Erchemberts in seiner Chronik für eine
solche Deutung in Erwägung; denn er bezeichnet den Fürsten Guaife-
rius von Salerno (861-880) als christus domini84. Selbst wenn darin auf
eine reale Salbung in Salerno angespielt wäre, bliebe dies der einzige
schriftliche Hinweis auf eine Fürstensalbung bis zu jener Salbung, die
Roger II. – der Normanne! – 1127 in Salerno an sich vornehmen ließ,
allerdings nicht vom dortigen Erzbischof Romuald I., sondern vom
Bischof des benachbarten Capaccio85. Nach Auskunft der urkund-
lichen Tradition hat der Normanne zwar Wert gelegt auf die Beibehal-
tung des Titels ‘Fürst von Salerno’86; für eine alte langobardische Sal-
bungstradition kann dies allein kaum in Anspruch genommen werden. 

4.3. Die Salbung zum Fürsten im Prinzipat Capua

Die Fürsten von Capua, die sich von Landulf senior (815-841) ablei-
ten und noch als Gastalden im Verlauf des 9. Jahrhunderts immer
mehr Rechte im nördlichen Teil des Fürstentums Salerno an sich
brachten, lösten sich endgültig als dritter selbständiger Herrschaftsbe-
reich aus dem alten Fürstentum Benevent Anfang des 10. Jahrhun-
derts87. Sie hielten sich rund 300 Jahre an der Macht, und mit Pandulf

84) Erchempert, Historia Langobardorum c. 28 (MGH SS rer. Lang. S. 245) und
HOFFMANN, Langobarden (wie Anm. 76) S. 148.

85) Romuald von Salerno, Chronicon ad. a. 1127, ed. Carlo Alberto GARUFI
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